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Badischer Fischereiverem.
2 « Freiburg , 24 . Jam . Der Badische Fischerei -

Verein hielt gestern seine X . ordentliche Generalver¬
sammlung ab , verbunden mit einer Feier des dreißig¬
jährigen Stiftungsfestes des Vereins . Eine ganzbesondere Weibe erhielt diese Feier dadurch » daß der HobeProtektor deL Vereins , Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog » sowohl der im großen Rathbaussaale abgehaltenen
Generalversammlung , als auch dem gemeinsamen Mahle , welches
hierauf di« Festtbeilnehmer im » Europäischen Hof " vereinigte ,
anzuwobnen geruhte . Ä Erschienen zu der Feier waren ferner :
Seine Königliche Hoheit Prinz A l d e r t , Herzog zu Sachsen ,das Ehrenm tglid des Vereins Herr StaatSratb vr . Buchen -
derger , Präsident deS Grohh . Finanzministeriums , die Vertreter
des Stadlraths und mehrerer Vereine , sowie zahlreiche Staats¬
beamte , Prosessoren unserer Hochschule und andere an der
Fischerei interessirte Personen . Von den zahlreich eingegangenen
Glückwunschschreiben sei besonders erwähnt dasjenige , in wechem
Herr Ministeralrath Föbrenbach namens Großh . Mini¬
steriums deS Innern der Leitung des Vereins die Anerkennung
für dessen gedeihliches Wirken ausspricht .

Aus dem erstatteten Geschäftsbericht über die Thätigkeit des
Verein « im verflossenen Jahre sei nur erwähnt , daß , wie in
früheren Jahren , wieder der Bezug reichlicher Mengen Fischeierund Fischbrut durch den Verein an badische Abnehmer vermittelt
wurde und besonders auch große Mengen Lachsbrut dem Rhein
übergeben wurden , nämlich für Rechnung der Großh . badischen
Regierung 250 000 Stück und für die König ! , niederländische
Regierung 780000 Stück .

Aus dem hierauf vom I Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Professor vr . Grub er , erstatteten Rückblick auf die
G e s chi ch t e d es V er ein s i n d en letzten 30 Jahrenund den heutigen Stand der Fischereifrage seien folgende , wohl
auch weitere Kreise interessirende Einzelheiten mitgetheilt . Der
Badische Fischereiverein ist hervorgegangen aus der Badischen
Gesellschaft für Fischzucht , z deren Gründung in das Jahr 1865
fällt . In seiner heutigen Verfassung ist der Verein zwar erst
10 Jahre alt , die Vereinigung aber , die ihm vorausgiug , war
so ähnlich in ihren Bestrebungen und die Wandlung war eine
so wenig schroffe, daß wir füglich berechtigt sind , hie Wiege des
Badischen Fischercivercins in das Jahr 1865 zurückzuverlegen .
Die Entstehungsgeschichte des Vereins ist enge verknüpft mit
dem Namen des f Oberbürgermeisters CarlSchuster . Dieser
batte im Jahre 1859 das Selzenhofgut gekauft und den dieses
Gut durchfließenden Bach für jährlich 5 Gulden gepachtet . Durch
die Erfolge der französischen Fischzuchtanstalt Hüningen ange¬
regt , beschloß Schuster den Versuch zu machen , durch künstliche
Zucht den Fischstand des von ihm gepachteten Baches zu ver¬
mehren . Der Versuch , Forelleneier künstlich zu befruchten und
daraus Brut zu erzielen , gelang . Diese , für unsere heutigen
Begriffe so unscheinbaren Versuche waren von größter Bedeutung .
Es wurden Wünsche laut , die Gewässer in der Umgebung von
Freiburg auch in den Bereich solcher Bestrebungen zu ziehen und
auf die Vermehrung ihres Fischbestandes hinzuwirken . Um dies
zu erreichen, wurde am 6 . April 1865 ein Aktienvereiu unter dem
Namen „ Badische Gesellschaft für Fischzucht ' ins
Leben gerufen . Es wurden Antheilscheinc im Betrag von je
25 Gulden ausgegeben und ein Kapital von IS 200 Gulden
einbezahlt und wurde nun dazu geschritten , eine große Anzahl
von Fischwassern zu Pachten , um den Fischbestand durch rationelle
Bewirthschaftung zu beben . Im gleichen Jahre wurde die Er¬
bauung eines Bruthanses in Angriff genommen und bereits im
Spätjahr desselben Jahres fertiggestellt . Im Frühjahr 1866
wurde die erste Brut (50 000 St . Forellen ) in die Vereinsge -
wäffer eingesetzt. Fichtzuchtanstalt Selzenhof und die Gesellschaft
für Fischzucht und später der Badische Fischereiverein blieben
fortan in engster Verbindung . Die Großh . Regierung erkannte
sofort die Bedeutung der Sache und fand das Unternehmen
besonders wohlwollend - Förderer in den Herren Ministerial -
räthen Di - tz und Buchenberger , welchen Männern wir die
gesetzliche Regelung unserer Fischereiverhältniffe in Baden ver¬
danken . So gedieh unter dem Schutze der Regierung die Ge¬
sellschaft bestens ; so datircn beispielsweise die jährlichen für die
Regierung ausgeführten großen Lachsbrutaussetzungcn ins Jahr
1877 zurück und Hunderttausende von Felchenbrut werden schon
seit vielen Jahren in der Anstalt Radolfzell erbrütet und dem
Bodensee übergeben . Neue Förderungen erfuhr die Gesellschaft
auch durch ihre Beziehungen zu dem im Jahre 1870 gegründeten
Deutschen Fischereivercin . Im Mai 1878 unternahm Seme Kömg¬
liche Hoheit derGroßberzog eine Besichtigung der Fischzucht-
anstatt Selzenhof . Zwei Jahre später , am 26 . Mai 1880 , beehrte die
aesammte Großh . Familie die Anstalt mit allerhöchst ihrem Besuch
und am 9 . August 1887 wiederholte Seine Königliche Hoheit der
Erbaroßherzog den Besuch , diesmal in Begleitung seiner Hoben
Gemahlin - Boa den zahlreichen Auszeichnungen , welche die
Fjschzuchtanstalt im Laase der Jahre aus Ausstellungen errang ,
seien nur diej nigen der internationalen Ausstellung in Berlin
m Jahre 1880 erwähnt . bestehend in der großen goldenen und

silbernen Medaille und dem von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem
Deutschen Kronprinzen Friedrich gestifteten Ehrenpreis . Die
Erfolge , welch - die Badische Gesellschaft für Fischzucht im Laus
der Jahre errungen hatte , weckten bei der Regierung den Wunsch ,
den Kreis derjenigen zu erweitern , die an solchen Einrichtungen
theilnehmen könnten , und so erfolgte,m Jahre 1885 die Um¬
wandlung der Gesellschaft in den heutigen Badischen Flsch -re, -
verein , dem nun zahlreiche Mitglieder ° uS weiteren Kreisen der
uaten Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hatte du
Gnade , das Protektorat über den Verein zu übernehmen . Die
Kenntnisse von der Bedeutung der künstlichen Fischzucht bat sich
jrtz

"
so eingebürgert , daß jeder Fischwafferpächler ,m Stande ist ,

der Verödung seine« Gewässer » entgegen, » arbeiten . Die Thätig -

keit de» Vereins liegt heut - nicht mehr so wie früher m der Be -

lehrung auf diesem Gebiete , er wirkt letzt nur noch durch Ver .
tretung der Fischereiinteressen . Abgabe von Gutachten , Besor
gung der - usg -s -tzten Prämien für Vertilgung von SEeinden .
» m 23 Februar 1891 erlitt der Verein den schwersten Verlust
durch den Tod seines Ersten Vorsitzenden . Herrn Oberbürger¬
meister C . Schuster , von dem vr . JuliuS v . Stauding er
in der „ Allg . Fischerei,eitung

" sagt : „ Sein Name ist viel und
überall mit Ehre genannt dnrch ganz Deutschland . Au seine

Mittwoch , 26 . Juni 1868 .

Stelle als Vorsitzender t es Vereins trat nun Herr Professor vr - «
Grub er , der längst als Zoologe au der wissenschaftlichen ^
Seile der Fischerei Interesse bekundete. Er hat versucht » in den

^letzten Jahren durch die Fischereikurse , durch Vorträge und
Vorlesungen üv der Universität auf diesem Gebiete etwas zu
erreichen .

Welch fruchtbringendeThätigkeit zu entwickeln dem
Verein noch Vorbehalten sein dürste , darüber entwarf Redner ein
überaus anzieheudes BiH , welches ausführlich wiederzugeben der
Raum uns leider nicht ßestattet . Wir erwähnen nur . daß man
den Fischereivercinen die Hebung des Fischereisports verdankt »
der wie der Jagdsport eine reiche Einnahmequelle fU dir Ge¬
meinden abgeben kann ; man verdankt ihnen die Vervollkommnung
und Weiterentwicklung der » irthschaftlich so überaus wichtigen
Teickwirtbsch a .f^ rn . der Bereivsäeitmrg . ist «in Organ
geschaffen , welches Belebrung in weite Kreise trüHdund als
geistiges Band die « eitMstgeutea Ptztglreder Uijgnijns » ält . Die
wenigen Gegner und

'
skeptisch« ! Beurtheiler ^ Bestrebungen

des Vereins dürften eines Bessern helehrk werden . >«Htu
' sie sich

davon überzeugen wollten , wie eine Menge HewägeiK die durch
industrielle Anlagen oder andere StörungeFMvL . oder
beinahe verödet waren , dadurch wieder ssevölkört wordeusiMidaß
ihnen Fischbrut zugeführt wurde » and daß diese küuMch ge¬
züchtete Brut im Freien lebensfähig jst < dafür haben wir
unantastbare Beweise genug . Geradezu unentbehrlich aber , ist die
künstliche Fischzucht da , wo der Fisch infolge « angelnder Laich¬
plätze am natürlichen Laichen verhindert ist . Der Redner be¬
handelte auch eingehend das Verbältniß dpr Wissenschaft
zur praktischen Fischerei und sprach die Hoffnung aus ,
daß beide sich in erfolgreicher Weise stets vereinigen werde «.

Bei dem sich an diese Festfeier anschließenden Mahle brachte
Herr Professor vr . Grnber einen Trinkspruch auS auf den . Er¬
lauchten Protektor des Vereins , welcher von Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog mit einem solchen auf daS Ge¬
deihen deS Vereins erwidert wurde . ^

Grotzherzogthum Baden .
Mannhei « , 23 . Juni . Eine Geschichte der bilden¬

den Künste inMauyhei m i m 18 . Jahrhundert hat
Herr Mathy , Professor am hiesige» Gymnasium , herausgegeben .
Das Buch enthält zunächst eine kurze Ueberstcht über die Grün¬
dung und Entwickelung der Stadt Mannheim und dann eine
eingehende Beschreibung der hervorragendsten öffentlichen und
Pnvatgebäudr aus dem 18- Jahrhundert , ihrer verschiedep ?r>
Merkmale und künstlerischen Ausstattung . Zahlreiche Illustration, "
erhöhen die Anschaulichkeit der interessant geschriebenen Abhand¬
lung .

H Heidelberg , 23 . Juni . Als Ereigniß wird in unseren
kunstliebenden Kreisen die Ausstellung einer großen Samm¬
lung von Bildern des Frankfurter Malers Haus Thoma
betrachtet , die gegenwärtig im hiesigen Kunstverein zu sehen
ist . Zu Hunderten drängten sich heute die Besucher in den sonst
meist ziemlich stillen Räumen . Das Hauptverdienst hieran ge¬
bührt Herrn Prof . Thode , der einige Tage zuvor das Publi¬
kum durch einen sehr gediegenen Vortrag auf die Eigenart nnd
die Bedeutung des unserem heimischen Schwarzwald entstammen¬
den Meisters aufmerksam gemacht hat . Herr Prof . Tbode geht
so weit , von dem Auftreten Thomas eine neue Epoche in der
deutschen Malerei zu erhoffen , und Hot das in sehr schönen be¬
lehrenden Worten näher begründet . In der That weicht das ,was Tdoma bietet , weit ab von dem, was man bisher gewohnt
war . Wenn man einen Maler als ihm näberstehend bezeichnen
darf , so ist es der ihm stammverwandte Böcklin . Tdoma wendet
sich nicht an den Verstand , sondern direkt und rein an das Ge¬
fühl . Man kann sagen , er male Stimmungen , Ja jedem seiner
Werke zielt alles einheitlich auf die Erregung einer speziellen
Stimmung hin . Da gibt es nicht Personen und landschaftliche
Staffage , oder umgekehrt Landschaft mit Personenstaffage , son ,
dern jeder Theil des Bildes ist gleich berechtigt und von gleichem
Werth , weil für das Ganze gleich nothwendig . Der lange ver¬
kannte Meister ist seit 1880 , da er in München eine Kollektiv¬
ausstellung seiner Werke veranstaltete » endlich beim Publikum
bekannter geworden . Die hiesige Ausstellung dürfte dazu bei¬
tragen , ihm in seinem engeren Heimathlande zur verdienten An¬
erkennung zu verhelfen . Mit vieler Genugthuung wurde an
mehreren der ausgestellten Bilder die Notiz bemerkt : „ Eigenthum
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ? . Der Meister war
nicht überall verkannt , denn seine hohe Landesherrin hak seine
Arbeit zu schätzen gewußt .

« ade » , 23. Juni . Im „B ad en er S a l o n "
. der Kunst¬

ausstellung im Konversationshause , ist heute die zweite Serie
von Werken der Malerei und Plastik dem Publikum zugänglich
gemacht worden . Ein großer Theil der bisher ausgestellt ge¬
wesenen Gemälde hat weichen muffen , um anderen Platz zumachen, und lo gewährt ein Gang durch den „ Salon " jetzt auch
für die früheren Besucher dieser Galerie einen neue » Reiz Wir
treten wohl den einzelnen , hier ausstellenden Künstlern nicht zu
nahe , wenn wir konstatireu , daß dir Ausstellung heute noch un¬
gleich reicher an künstlerisch werthvollen und anziehenden Werken
ist als während der ersten Serie . Das Hauptinteresse der zahl¬
reichen Besucher wendet sich neuerdings wohl der „Cimbern -
schlacht" von Arnold Böcklin , dem meisterhaften Genrebilde „Nach
der Weinlese " von Grison , dem wunderbar fein aosgeführteu
römischen Architektur - und Straßeubilde »Sole -nnis psraclis " von
Ramon Tnsquets und Karl Wagner 's „ Friedrnsverhandlungenin Versailles " zu . Bei Böckliu 's eigenartigen , von dramatischer
Kraft und gewaltigem Stiwmungsreichthum erfüllten , in vielen
Einzelheiten unübertrefflichen und in anderen wieder befremdenden
„Cimbernschlacht " kämpfen im Beschauer Bewunderung und
Widerspruch . Bon frappirender Lebenswahrheit , in einem kräf¬
tigen Realismus gemalt , der doch außerordentlich künstlerisch
wirkt , ist Grison 'S herrliches Genrebild ; das Gemälde ist von
packender Frische und Natürlichkeit der Darstellung . Im Detail
vollendet ist Tnsquets '

„Soleawis peraotis "
. Die Meisterschaftder Gestalten , in deren Mittelpunkt Papst Leo XIII . steht , die

Kleinmalerci hinsichtlich des päpstlichen Galawagens , die Fein¬
heit , mit welcher der Einblick in die von zahllosen Kerzen erhellteund von Weihrauchwolken durchzogene Kirche gemalt ist, wird fast
noch übertroffen durch die geradezu Plastisch wirkende Architektur , die

- - — - ^ ' . . .
- —- - - -d

erstaunlich ' vkkuvse ^ Ä - ergakl ' jek .' PMtG ^ Kirchenfacadei
Auf Wagrier 's-' Geschichtsbild sind besonders dieCharakterköpfeder französischen Unterhändler JMS Fabre und Thiers meister¬
haft wiedrrgegeben , während der Kopf des Grafen Bismarck
nicht recht geistig durchgearbeitet und auch die Pose etwas theatra¬
lisch erscheint . Sehr reich ist auch unter den neuen Erscheinungendir Karlsruher Künstlerwelt vertreten . Wir erwähnen das
prachtvolle Waldwterieur von Ferdinand Keller ^ auf dem der
Uebergang von dem sonaenbeglänzten Vordergrund in die tiefe
Dämmerung des dargestellten Waldgasges genial gegeben ist,ferner ein entzückendes Thierstück mit landschaftlichem Hinter¬
gründe von Baisch , eine dramatisch stark bewegte Seesccne von
Carlos Grethc . vortreffliche Arbeiten von Claus Meyer , Fr .
Kallmorgen , Koester , Hans v . Volkmann , Bergmann » Wielandt ,Ravenstein u . A . Mit sehr guten Leistungen sind auch die
Karlsruher Malerinnen im Bluwenstück vertreten . Die hiesige
Künstlerschar ist sehr ehrenvoll repräsentirt . Im übrigen nennen
wir noch als neu die reizenden graziösen Bilder von Crosio , den
hervorragend schönen Hochzeitszug von Kowalski , die Interieurs
von Vilma Parlaghh , die „ Sklaven " von Sichel . Es ist nicht
möglich , in wenigen Zeilen alles wirklich Hervorragende auch
nur dem Namen nach anzuführen , erwähnt mag nur noch sein ,
daß neben der Malerei auch die Plastik durch zwar wenige , aber
vorzügliche Arbeiten zur Geltung gelangt . Der Besuch des
Salons ist ein sehr guter und es werden zahlreiche Käüfe
abgeschlossen .

2 Freibnrg , 23. Juni . Das CorvS „ Suevia " feierte
gestern und beute sein 80 jähriges Stiftungsfest , wozu
von Nab und fern zahlreiche „alte Herren " sich eingefunden hatten .Am Freitag , de« Vorabend , wurde das Fest durch ein gcmüth -
liches Zusammensein im Grüudungslokal , der „ Stadt Wien " ,
eingeleitet . Gestern Nachmittag fand ein Ausflug mit Damen
nach dem benachbarten Littenweiler statt und Abends ^ 9 Uhr
begann der Festkommers in der Fekalle » die im reichsten
Schmuck prangte . Außer den Aktiven , Inaktiven und „alten
Herren " des Corps , sowie Vertretungen der anderen hiesigen
Corps waren Gäste in großer Zahl anwesend ; vor allen nennen

,wir Seine Königliche Hoheit Prinz Albert von Sachsen
und Seine Excellenz General der Infanterie v . Glümer , so¬
dann Offiziere in größerer Zahl , Professoren der Universität , die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden . Die Galerie
war den Damen eingeräumt . Die alten Burschenlieder durch -
brausteo dieqweite Halle und die Regimentsmusik spielte ihre
best«» Weisen . Herr Rechtsanwalt vr . K o b l e r eröffnete den
Reigen der Toaste mit einer schwungvollen Ovation für Seine
Dlqjrstät de» Kaiser und Seine Königliche Hoheit Grob¬
berzog Friedrich von Baden - Ein Salamander wurde
daraus vom Präsidium Seiner Königlichen Hoheit Prinz
Albert von Sachsen gewidmet» Höchstwelcher gegenwärtig
hier seinen Studien obliegt . Herr Gymnassumsproseffoc Bächte
hielt die Festrede, die das Corps „ Suevia " feierte , und Vertreter
der anderen CorvS brachten darnach der „ Suevia " ihre Glück¬
wünsche dar . Herr Rechtsanwalt Fritschi gedachte in zün .
dender und zugleich humorvoller Rede der Universität Frriburg ,ihres mächtigen Aufblühens und der Professoren . Bei dem sog .
„ Semesterreiben " wies der heule noch in voller Rüstigkeit seinem
Berufe nachkommende prakt . Arzt Herr Ur . Habich - Freiburg
die längste Reihe der Semester auf : er zählt deren 122 . Die
Professoren Ur . Cossak und vr . Wiedersheim dankten
für die Ehrung der akademischen Lehrer und tranken aus das
Wohl der „Suevia " - Herr Landtagsabgeordneter Pfefferle -
Endingen brachte der Stadt Freiburg eine Huldigung » worauf
Herr Bürgermeister vr . Thoma dankte und das einträchtige
Zusammenleben von Studentenschaft und Bürgerschaft pries .Herr Oberstlieutenant der Gendarmerie v . Cbrismar dankte
namens der Gäste für die freundliche Aufnahme . Stürmischen
Beifall fand ein von Humor durchwürztes Gedicht , welches Herr
Rechtsanwalt Fritschi auf die anwesenden Damen verfaßt
halte . Den Schluß des Kommerses bildete in üblicher Weise der
„Landesvater " . — Heute Mittag um ' /zl Uhr fand ein großer
Festzug der „Suevia " in 42 Wagen mit einem Trompeter -
corps der Colmarer Dragoner an der Spitze durch die Straßen
nach dem Bahnhof statt , wo ein Extrazug die Festtbeilnehmer
nach dem Titisee zum Festmahl im „ Hotel Eigler " brachte ,welches die Jubiläumsfeier abschloß.

6 . Freiburg , 23 . Juni . Die Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim hat dem Großh . Landeskommissär hier
dm Betrag von 300 M . zur Unterstützung der durch die
jüngsten Hochwasser geschädigten Schwarzwal d -
bewvhner seines Bezirks übersendet : seitens deS Großh .
Landeskimmifsärs wird im Namen der durch die Waffernoth
schwer Heimgesuchten für diese große edle Gabe tit . Hypotheken¬bank aufrichtigster Dank unter dem Anfügen ausgesprochen , daß
für gewissenhafte Bertbeilnng derselben Sorge getragen wird .

Bo « « odensee , 23. Juni . Nach dem Rechenschaftsbericht
derSvarkasseHeiligenberg pro 1894 beträgt das reine
Vermögen der Kaffe 636 208 M . 17 Pf . und hat sich gegen das
Vorjahr um 21S63 M . vermehrt . — Wie wir erfahren , wurdein der jüngsten Sitzung des Bezirkraths Ueberlingen die
Anlage einer Ueberfabrtsanstalt zwischen Bodman und
LudwigShasen mittelst Motorbooten nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne genehmigt . — Die Internationale Bodensee -
fischereikom Mission tritt am 26 . Juai in Friedrichshasen
zusammen . ES s»ll u . a . über die Erhöhung des Schonmaßesder Blaufelcheu verhandelt werden.

Industrie , Handel und Verkehr .
* (Die North British and Mercantile Feuer¬

versicherung S g esells ch a f t ) mit Domizil in Berlin
erzielt « nach de« erschienenen Rechnungsabschluß pro 1894 günstigeResultate und vereinnahmte au Prämie in der F eu e r b r a nch e
abzüglich der Rückversicherung 28 810189 M . 42 Pf . , an Zinsen2124 039 M . 16 Ps . — Als Kapitalreserve sind zurückgestelltworden 31000000 M . und als Prinnenreserve 9 603 396 M -
50 Pf . — Das d - utfche Geschäft verlief sehr befriedigendund erhöht sich die Pcämieneinnahme im deutschen Geschäft durcheinen Zuwachs von 305 413 M . ans 3360493 M .

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe .



rubä --- » « ml. »0 Pf - . . I Rar ! B<ml» - - I Rmk. ra '— « je , tzowilld .i « »» «» Iw » R-L, » Kr-mc --- « Ps Frankfurter Kurse vom 24 . Juni 188Z . lSild « .

4 Schwz . Rordost » -87 Kr . 103 20
5 « üdbaho Seuersrei fl . 11160
4 dto . M . 102 80
3 dto. Kr . 73 —
SOeft .. U.Tt .. B . 73- 74 fl. 118 80
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3 Karlsruhe v. 18^9 '« 97 . 10
3 ' /z Maauh -illl v . 1383 M - 102.30
Ettlinger Spinnerei >, 125 So
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. . E .-A.89S .I U .R 10310
Portugal 8 AuslSud . Lkr. 27
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. /ordvaha

, „ otthardbahu
4 Schweizer Teutr .
SMHm . Rordbahu
5BSH » . « estbah »
5 Oest -Ung . Staatsb . Fr - 376 ° ,
5Oest . Südbahu (8mv . ) ft. 95'/,
S Oek . Nordwest fl. 250 ' /,
5 , . llt . S . fl 256

SiseubahU 'PrioritSte » .
4 Elisabeth strurrfrei M . 10410
5 Mähr . Srenzbahn fl
5 Oest. Rordwest v . 74 M
5 . . llt . ^ fl .
5 . _ llt . 8 . fl.
SRaab -Oed .-Ebenf - M
4 Rudolf
4 . Galzkgut . stfr . '!
4 Vorarlberger fl./ger
33tal . gar . » .. B . kl . Kr .
3 '/, Jura -Beru -Ln». Kr.
e Central ikr .

98 3'.
116 40
34 . 10
94 . 12
83 52
84 .60

103 30
85 . 42
54 70

103 .40
1,17 i ,

4'/, Alvine Montan abgest- 13170
4 Rom Ser . ll - Vlll Lire 87 -80

Ttaudesherrl . Auleheu .
3 '/, Nsenb .-Birsteiu87 M . 90.

-verzinsliche Leos «.
4 Badische Prüm Tblr . 146 -
4 Bayrische Prüm - Thlr . 154. 10
3'/, Köln-Minden Thlr - 143 40
4 Mein - Pr -Pfb - Thlr . 14 .70
4 Oldenburger Thlr . 130 90
4 Oesterr- v . 1854 fl.
4 . v- 1860 fl. 134 90
4 Stuhliv -Raab - Gr - Tblr . 99 .52

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AuSbach-Gunzenh . fl - 47.SO
AugSbnrger fl. 27 70
Brannschweiger Tblr - 109 -46^ "

Fr . 29 .40
Fr . 10 14 50

fl. 25 30
18« , fl . 343 .

ailünder
Meininger
Oesterreicher v -

Schwedische Thlr . —- -
llugar . Staats fl. 283 .30

Pfandbriefe .
4Bayr . Hyp.-Bank M . 1o2 2o
4 Psslz . Hqp . U. 18WM . 102 .80
4 Pr .B .-K .-« . VII-IXTblr . 102 . -
4 Preuß . Hypoth .-Berstch.-

Akt. - l8es . unk. 1905 M . 105 .70
3V, °/° Pfdbr .-Bk . Pfdbr .

XVII unk - 1805 100 .90
4 Rb . Hvv - Tom IV. M . 160 50
4 dto. unkündb. 1896 -97 M . 101 .80
3V, dto. M . 101 . 20

Wechsel « uv Torten .
Amsterdam fl. 120 162 50
London Lstr. 1 20.42
Paris Fr . 100 81 35
Men fl . 100 168 .50
Dollars in Gold 4.16
30 Franken- Stück 16.18
Engl . Sovereigns 20.36

eichSbank -DiSkont 3'/ ,vciterrrru - cr v . ir . o
Oesterr. Kredit v. 1858 fl . 341 .50 ! Frankfurter Bank -DiSkon 3' /

R349 . Waldkirch .

WeWiG - AeMiM ».
Hofgutsversteigerung .

Aus dem Nachlaß der Michael
Tritsch l er Witwe , Mattenbäuerin ,
Barbara , geb . Reichenbach von Ohrens¬
bach, werden der Erbtheilung wegen
die nachbeschriebenen Liegenschaften am

Montag de « IS . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

im Wohnhause auf dem Hofgnte in
Ohrensbach der öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird .
I . Auf der Gemarkung Ohrensbach .

Ein geschloffenes Hofgut . der Matten¬
bauernhof , bestehend in :

Einem von Holz erbauten Bauern¬
haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , besonders stehendem Spei -
chcrgebäude , Waschhaus , Holzremise
und Schweinehans ;

einem Berghaus mit Scheuer und
Stallung ;

ca . 165 Ruthen Hausplatz , Hofraum
und Garten ;

1 a 89 m Hausgarten »
18 , — „ Wiesen ,

3 da 73 , 56 „ Wiesen ,
36 „ — „ Äcker ,
72 „ — , Acker,
72 „ — „ Reutfeld ,

3 da 96 „ — . Acker ,
1 „ 62 „ — „ Wiesen ,
3 „ 78 , — , Reutfeld ,
7 .. 20 . - . Reutfeld ,
S , — , — „ Reutfeld ,
1 8 „ — « Wald ,

18 . — „ Wald .
Angrenzer : Andreas Wiffer , Mühle

bach , Ohrensbacher Bachle , Remigius
Hug Witwe , Katharina Rieder , Hein¬
rich Likert Witwe , Gemarkung Föhren¬
thal , Josef Reichenbach und Andreas
Tritschler .

Ferner :
Gewann Oberbnchwald .

1 da 98 a 45 m Wald ,
Angrenzer : Josef Reichenbach und

Katharina Rieder .
Gewann Unterbuchwald .

1 da 98 a 45 m Wald ,
Angrenzer : Georg Rieder u . Georg

Kapp .
Gewann Thalhohle .

1 da 14 a 75 m Wald ,
Angrenzer : Georg Fehrenbach und

Heinrich Likert Witwe .
Lt . Grundbuch Bd Hl Nr . 75 S - 559

führt über dieses Gut der Gemeinde¬
weg auf der Strecke von Andr . Wiffer
bis zur Remigius Wtb .

Anschlag . 61,850
Einundsechzigtausend achthundertfünfzig

Mark .
II . Auf Gemarkung Unterglotterthal .

Nicht zum geschloffenen Hofgnt gehörig :
1 . I da 44 a Reben im Eichberg ,

neben Dobel und Christian Sexauer ,
Anschlag . 3,350 ^ 4

Dreitausend drcihundertfünfzig Mark .
2 . 72 a Reutfeld im Eichberg , neben

Dobel und Christian Sexauer ,
Anschlag . 1,200

3 . 1 da 22 a Wald , Heckenland, im
Eichberg , neben Johann Rieder , Karl
Sexauer und unten an Fritz Jörger ,

Anschlag . 290
Zweihundert Mark .

4 . 2 da 46 a Wald , Oberwald , neben
Josef Kapp , Christian Ganter Wtb .
und Badhof ,

Anschlag . 3,400
Dreitausend vierhundert Mark .

Die Versteigerungsbedingungen liegen
dahier zur Einsicht auf , sie können auch
aus Koken des Antragstellers in Ab¬
schrift bezogen werden .

Fremde Steigerer und Bürgen haben
sich mit gemeinderäthlichrn Bermögens -
zengniffen anszuweisen .

Waldkirch , den 18- Juni 1895.
Der Großb . Notar :

_ F Zimmermann ._
Bürgerliche Rechtsstreite .

Bekanntmachung.
R429 .1 . Nr . 773031 . Weinheim .

I . S . des a I - A . Pfrang , b . Joh .
Gölz und Ludw . Pfrang , alle in
Rippenweier , gegen Sim . Äalentini
von Trient bat das Gr . Amtsgericht
hicrselbst die Termine vom 13- Juli 1895
unter Bezeichnung der Sachen als
Feriensachen verlegt ans : Dienstag ,
13 - August 1895 , Vorm . 10 Uhr .

Dies wird zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht . Weinheim ,
10. Juni 1895 . Der Gerichtsschreiber
Gr - Amtsgerichts : Hersperger .

« onkurse .
R 399 . Nr . 23,274 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Th . Paul Helm von
Bauschlott ist zur Vornahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nickt verwerthbaren Bermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Montag den 15. Juli 1895 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 15 , bestimmt .

Pforzheim , den 21 . Juni 1895.
Terichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

C . Beck .
R .398 . Nr . 30,634 . Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Ab¬
theilung lll Hierselbst vom 21 . d . M .
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Pfadenhaur in Mannheim nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
erfolgter Scklnßvertheilung aufgehoben .

Mannheim , den 22 . Juni 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Nr . 12,254 . Tauberbischofsheim .

In dem Konkursverfahren über das
Allobial -Vermögen des Freiherrn von
Zobel in Messelhausen und dessen Ehe¬
gattin . Freifrau Christin « , geb. Freiin
von Reischach daselbst, ist zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forde¬
rung Termin aut

Donnerstag den 25 . Juli 1895 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberanmt .

Tauberbischofsheim , 21 . Juni 1895 .
R .397. Wagner »
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

R400 . Nr . 11,646 . Baden . In
dem Konkursverfahre über das Ver¬
mögen deS Kaufmanns Louis Weil
in Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Freitag den 19 . Juli 1895,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Gr Amtsgerichte hicrselbst im
neuen Amtsgerichtsgebäude bestimmt .

Baden , den 21 . Juni 1895.
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
R395 . Nr . 10,128 . Villingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schnitzers Johann Bap¬
tist Goreth von Villingen ist zur Ab¬
legung der Schlußrechnung durch den
Konkursverwalter vor einer Gläubiger¬
versammlung Termin auf

Freitag den 19 . Juli 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Villingen , den 2l . Juni 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
R427 . Nr - 10,158 . Villingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Malers Anton Maurer
in Villingen wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins ausgehoben .

Villingen , den 21. Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

R .425 . Nr 13,705 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögendes Schneiders Fricdri ch Brend -
lin jung von hier hat der Gemeinschutd -
ner unterm 15. Juni 1895 von Danzig
aus den Antrag auf Einstellung des
Konkursverfahrens gestellt , und zwar
nachdem er seitens aller Gläubiger die
schriftliche Zustimmung hierzu anher
vorgelcgt hatte . Die Konkursgläubiger
können nach 8 189 Konknrsordnnng
binnen "einer Woche seit der Bekannt¬
machung gegen den Antrag Widerspruch
erheben . Die bezüglichen znstimmcnden
Erklärungen liegen auf hiesiger Ge¬
richtsschreiberei zur Einsicht der Kon¬
kursgläubiger bereit .

Lörrach , den 20 . Jnni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Nüßle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

BermögenSabsouderung.
R 432. Nr . 7744 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Installateurs Julius

Berger , Maria Magdalena , geborne
Kalbfell in Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt Karl Kuhn in Karlsruhe ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abznsondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier ,
Civilkammer 1 , ist bestimmt aus :

Dienstag den 8 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Jnni 1895.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
I) r . Gerber .

R .407 . Nr . 7535 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Vergol¬
ders Prosper Heidmann , Mina , geb.
Krieger in Karlsruhe , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1895 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Höfcle .

R431 . N ». 10,125 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Dietrich
WehneS » Schloffcrmeister in Mann¬
heim , Elisabethe WeüneS , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abznsondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 2 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 2t . Jnni I8d5 ,

Gerichtsschreiberel Großh . Landgerichts .
Odenhcimer .

Freiwillige Gerichtsbarkc 1 .
Verschollenheitsvrrsahren .

R405 . 1 . Nr . 4237 . Bühl Vor -
bescheid - Gegen den am 9 . Jänuar
1857 zu Leiberstung geborenen , zuletzt
daselbst wohnhaft gewesenen Landwirth
Josef Velten , welcher im Jahre 1875
nach Amerika ausgewandert ist und seit
dem Jahre 1880 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , ist die Verschollen
erklärung beantragt . Der Vermiyte
wird ausgefordert , binnen Jahres -
fristNachricht von sich hierher gelangen
zu lassen . Zugleich ergeht an alle Die
jenigen , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen , die Aufforderung , hiervon
binnen Jahresfrist dem Amtsgerichte
Anzeige zu erstatten . Bühl , den 18.
Juni 1895 . Großh . bad . Amtsgericht ,
ge». Hink . Dies veröffentlicht : Der
Gerichtsschreiber : Boos .

Lrdeinweilllllgen .
R270 3 . Ettlingen . Die Witwe

des Fabrikarbeiters Jolef Anton Mül
ler , Katharina , geb. Hank von Schöü -
bronn , hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen dieses Gesuch sind binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 15. Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

ge ». Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

R .406 1 . Nr . 14 .311 . Bruchsal .
Die Witwe deS Maurers Johann Jakob
Oberst , B . S -, Susanns Elisabeths ,
geb . Glück in Unteröwisheim , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen dahier erhoben wird .

Bruchsal , den 21 . Juni 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Riffel .

R .39I . 1 . Nr . 10,100 . Villingen .
Priska , geb. Käser , Witwe des Küdlers
Lorenz Hirt von Dauchingen , begehrt
gemäß L .R . S . 769 Einsetzung in die l
Gewähr des Nachlasses ihres verstor - !
denen Ehemannes . Diesem Gesuch wird !
stattgegeben werden , falls nicht binnen

sechSWochen

Einsprachehierher dagegen erhoben wird -
Villingen , den 20. Juni lü95 .

Großh . bas . Amtsgericht ,
gez . Wittemann .

DieS veröffentlicht
Der Gecichtsschreiber :

Huber .
Erden - Aufruf

R .421. Durlach . Leopold Rielb ,
geboren zu Wilferdingen am l3 . Mai
1873 » Sohn des zu Mannheim ver¬
lebten Steinhauers Leopold Rieth und
dessen Ehefrau , Christine , geb. Schäfer ,
ist zur Erbschaft seines in Wilferdingen
verlebten Großvaters Christof Schäfer
berufen und wird , da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, aufgefordert , innerhalb

sechs Wochen
seine Erbansprüche gellend zu machen ,
andernfalls er ausgeschlossen wird .

Durlach , den 11 . Juni 1895.
Schultheiß ,

Großh . bad . Notar .
R .408 . Villingen . Brigitta Lau¬

ser , geb . 8 . Oktober 1850 in Mönch
Weiler , zuletzt angeblich in Freiburg i.
Br >, und Barbara Lauser , geb. 12.
März 1855 in Mönchweiler » beide zur
Zeit an unbekannten Orten , sind am
Nachlasse ihrer am 2 . Mai 1895 iu
Mönchweiler verstorbenen natürlichen
Mutter » Katharina , geb . Lauser » Wit¬
we des Johann Bock von dort , bethei-
ligt .

Sie werden hiermit aufgefordert , bin¬
nen vier Wochen bebusS Anziehung
zur Erbtheilung Nachricht anher ge¬
langen zu lassen.

Villingen , den 22. Juni 1895.
Der Großh . Notar 1 :

Künzig .
R -409 . Neustadt . Julius Wieder ,

Sohn des Meinrad Wieder und der
Magaretha , geb. Hofmayer , geboren
am 26 . Juli 1847 in Löffingen , Uhren¬
kastenschreiner , zuletzt wohnhaft in St
Louis MO -, V . St . von Nordamerika ,
ist am Nachlaß der am 2 . März 1895
zu Lösfingen verstorbenen Josef Fehren
dach Witwe , Justine , geb . Fischer , erb¬
berechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen sechs Wochen

zum Zweck seines Beizugs zu den Ver -
laffenschaflsverhandlungen Nachricht an¬
her gelangen zu lassen.

Neustadt , den 21 . Juni 1895.
Großh . bad . Notar :

Bauer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
R .346 .2. Nr . 18,271 . Frei bürg .
1 . Jakob Trunz , geb . 14. Juli 1872

in Ehingen (Amts Engen ) , zuletzt
in Frcidurg ,

2. Ludwig Eckert , geb . 30 . Oktober
1872 in Rheinbischofsheim , zuletzt
in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
m der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst dxs stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . I
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 6 . August 1895 »

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die 1- Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hanptvcrhandlung geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe aus Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Eivil -
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Engen und Kehl über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Fceiburg , den 17 . Juni 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . v . Gulat -
Zur Beglaubigung

Der Sekretär :
Ramsperger .

R .393 .1 . MoSback .
1 . Der am 18 . August 1872 in Billig -

heim geborene , zuletztdaselbst wohn¬
hafte Wilhelm Sckiemer ,

2. der am 31 . Dezember 1872 in
Biuau geborene , zuletzt in Fahren¬
bach wohnhafte Karl Weber .

3 . der am 12. Juli 1872 in KälbertS -
hausen geborene » zuletzt in Haß -
mersheim wohnbafle Karl Haas »

4 . der am 13. Dezember 1872 in
Mosbach geborene » zuletzt daselbst
wohnhafte Karl Friedrich Nutz -
inger ,

« erden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in

der Flott « zu entziehen , ohne Erlaub -
! niß entweder das Bundesgebiet verlassenoder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 8. August 1895,

Bormittags 9 Uhr .vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .Herrn Civilvolsitzenden der Ersatzkom¬
mission zu Mosbach über di- der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ansgestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Mosbach , den 21 . Juni 1895.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . Sebold .
Zur Beurkundung :

_ Hirsch , Sekretär .

Berwaltuugssachen.
R '433 . Breisach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgende !
Gemarkungen ist im Einverständniß mi
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

Riederrimfiagen rDonnerstagder
4 . Juli d . I . Vorm . 9 Uhr ;

Oberrtmstugeu : Freitag den 5
Juli d I , Vorm . 9 Uhr ;

Grezhanfeu : Samstag den 6. Jul
d . I , Vorm . 9 Uhr ;

Gottenheim : Montag den 8 . Juli
d . I . , Vorm . 10 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervor"" t dem Anfügen in Kennkniß gesetzt,daß daS Verzeichniß der seit der letzter
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Verände
rungen im Grundeigenlhum während b
Tagen vor dem Fortsühiungstermin zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge -
merklen Aenderungen in dem Grund -
elgentbum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
" Een in der Tagfahrt vorzulragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung m ihrem Grnndeigentlmm
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamlen in dcr bezeichneter
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurkundeu vor de,
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
m der Tagfahrt bei dem FortführnngS -
beamte » abzugeben , widrigenfalls dic -
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Breisach , den 24 . Juni 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Wackher .
350 -2 . Nr . 2420 Karlsruhe .

Die zur Erbauung eines botanische
Instituts der Großh . Technischen Hoä
schule dahier erforderlichen Arbeiten , al

Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (roth : und Hel

Steine ) ,
Schmiedearbeiten ,
Walzeisenlieserung ,
Gußeisenliefernng ,
Zimmerarbeiten ,
Blechnerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiten (Falzziegel ) ,

sollen auf Einzelangebot gemäß di
Verordnung vom 7 . Juni 1890 , da
öffentliche Verdingungswesen betreffen !
vergeben werden .

Die Einsichtnahme der Pläne un
Bedingungen kann von heute an bi
einschließlich den 10. Juli ds . Js . b
Unterzeichneter Stelle stattfinden .

Termin zur Eröffnung der Angebo
ist auf den

LI . Juli , Morgens S Uhr ,
festgesetzt, bis zu welchem Zeitpunkt d
Angebote verschlossen und mit cntsprl
chender Aufschrift versehen ebendaselb
einzureichen sind .

Die Znschlagefrist beträgt 4 Woche,
Karlsruhe , den 19. Juni 1895 -

Großh . Bezirksbaninspektion .
Druck und Verlag der G . Braun 'sche« Hofbuchdruckereiin Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

